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Der erste Mai
Der erste Tag im Monat Mai
Ist mir der glücklichste von allen.

Dich sah ich, und gestand dir frei,
Den ersten Tag im Monat Mai,
Dass dir mein Herz ergeben sei.

Wenn mein Geständnis dir gefallen,
So ist der erste Tag im Mai

Für mich der glücklichste von allen.
Friedrich von Hagedorn

Volker Fränkle
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Gemeindeverwaltung Eisingen
Bürgerbüro
Sozialamt,
Führerscheinanträge,  Annerose Rolli  3811-15
Pass- und Meldeamt,  rolli@eisingen-enzkreis.de
Rentenanträge Nora Rapp  3811-22
Fundbüro,  rapp@eisingen-enzkreis.de
Abfallentsorgung 

Liegenschafts- Thomas Frommann,  3811-24  
verwaltung frommann@eisingen-enzkreis.de

Bauamt Stefan Gräßle,  Tel. 3811-18  
 graessle@eisingen-enzkreis.de

Bauhof Leiter: Roland Nagel 0172 6189218
 nagel@eisingen-enzkreis.de

Wassermeister  Joachim Grimm
 grimm@eisingen-enzkreis.de
(nur bei Notfällen Marko Korinth 0173 2617566
der Wasserversorgung) korinth@eisingen-enzkreis.de

Waldpark-  Leiterin: Regina Alpers 81866
Kindertagesstätte waldpark-kita@eisingen-enzkreis.de

Schülerhort Leiterin: Silvana Mede 8099915
Villa Bergäcker villa.bergaecker@web.de

Bücherei   383539
Öffnungszeiten: Mo. u. Do. 15-17 Uhr

Öffnungszeiten des Rathauses:

Montag bis Freitag  8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich  13.00 - 18.00 Uhr

Zentrale 07232 3811-0

         Telefax 07232 3811-20

gemeinde@eisingen-enzkreis.de
www.eisingen-enzkreis.de

Durchwahl-Nummern der einzelnen Dienststellen:

Bürgermeister  Thomas Karst  3811-14
 karst@eisingen-enzkreis.de
Vorzimmer, Sekretariat  Petra Grube  3811-17
 grube@eisingen-enzkreis.de

Hauptamt Sabine Gewiß 3811-23
 gewiss@eisingen-enzkreis.de

Standesamt Ludmilla Saitz 3811-16
Friedhofsverwaltung saitz@eisingen-enzkreis.de
Gewerbeamt  

Postdienst  Heidi Fränkle  3811-12
Pflege Homepage  fraenkle@eisingen-enzkreis.de
Redaktion Mitteilungsblatt 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Die für Eisingen zuständige Nummer lautet: 116 117
Der Notfalldienst befindet sich an folgenden Standorten:
Notfallpraxis am Siloah St. Trudpert Klinikum
Wilferdinger Straße 67 a, 75179 Pforzheim, Tel. 116 117
Geöffnet nach Praxis-Schluss:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19 Uhr bis 24 Uhr
Mittwoch: von 14 Uhr bis 24 Uhr, Freitag: von 16 Uhr bis 
24 Uhr, Samstag, Sonntag, Feiertag: von 8 Uhr bis 24 Uhr
Notfallpraxis am Helios Klinikum Pforzheim
Kanzlerstr. 2 - 6, 75175 Pforzheim, Tel. 116 117
Geöffnet nach Praxis-Schluss:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, von 19 Uhr bis 24 Uhr
Mittwoch von 14 Uhr bis 24 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: von 8 Uhr bis 24 Uhr
Kinder- und jugendärztlicher Notfalldienst
in den Räumen der Kinderklinik Pforzheim 
mittwochs 15.00 bis 20.00 Uhr, freitags 16.00 bis 20.00 Uhr, 
samstags, sonn- und feiertags 8.00 bis 20.00 Uhr. 
Telefonische Terminabsprache sinnvoll: Telefon 07231/969 2969
In lebensbedrohlichen Situationen verständigen Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der Nummer 112.
Zahnärztlicher Notdienst
Notdienst an sprechstundenfreien Tagen unter folgender Ruf-
nummer erreichbar: 0621 38 000 818

Bereitschaftsdienst der Apotheken
-An Sonn- und Feiertagen jeweils von 8.30 – 8.30 Uhr-
Freitag, 01. Mai 2020
Rathaus-Apotheke Eisingen, Pforzheimer Str. 9
07232/ 8 14 84
Samstag, 02.05.2020
Center-Apotheke (im Kaufland Wilferdinger Höhe)
Wilhelm-Becker-Str. 15
Tel. 07231/44 39 433
Sonntag, 03.05.2020
Brunnen-Apotheke, Kämpfelbach-Ersingen, Lange Str. 1
Tel. 07231/8 94 38

Wichtige Rufnummern
Notruf Polizei 110
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Krankentransport/DRK 07231 19222
Polizeiposten Königsbach-Stein 07232 311700
Helios Kliniken Pforzheim 07231 969-0
Siloah St. Trudpert Klinikum 07231 498-0
Krankenhaus Mühlacker 07041 15-1
Centralklinik Pforzheim 07231 388-0
Krankenhaus Neuenbürg 07082 796-0
Gemeinsame Leitstelle für Polizei, Feuerwehr 
und der Rettungsdienste

110/112

Beratungsstelle für Eltern,
Kinder und Jugendliche 07231 308-0
Diakonie Pforzheim
-  Beratung über Hilfen in der Schwangerschaft/Schwangerschafts-

konfliktberatung, Goethestr. 41, Pforzheim und auch in der Diako-
nischen Beratungsstelle Mühlacker, Hindenburgstr. 48

- Fachstelle für häusliche Gewalt
Terminvergabe unter Tel. 07231 42865-0
Ökumenisches Frauenhaus Pforzheim 07231 45763-0
Wohnberatungsstelle für junge,
ältere und behinderte Menschen
- Kreisseniorenrat e.V. - 07231 32798
Wohnraumberatung Enzkreis 07041 8123310
oder per Mail an wohnraumberatung-
enzkreis@drk-pforzheim.de
EnBW Regionalzentrum Nordbaden
Zentrale in Ettlingen 07243 180-0
Erdgas Südwest GmbH
Ettlingen, Nobelstr. 18 07243 3427 100
Störungsmeldestelle -
             Strom 0800 3629477
             Erdgas 0180 2056229
Beratungsservice
Bezirkszentrum Enzberg 07041 961033-0
Servicetelefon 0800 9999966
Erdgas 07243 216216
Kabelfernsehen:
Kabel BW (Waldpark u. Dorf) 01806 888150

Notdienste / Service
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Amtliche Bekanntmachungen

Informationen zum Coronavirus
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
seit mehreren Wochen ist unser gesellschaftliches Leben 
eingeschränkt mit der Zielrichtung, die Ausbreitung des Virus 
zu verzögern.
Erste Erfolge sind sichtbar, seit Montag, 20.04.2020 sind 
Schritt für Schritt erste Lockerungen möglich, auch wenn 
damit die Rückkehr zur Normalität, wie wir sie vor dem 
Ausbruch des Virus kannten, noch lange nicht erreicht sein 
wird. Wir werden in unterschiedlichen Bereichen unseres 
gesellschaftlichen Lebens weiter mit Einschränkungen leben 
müssen, die uns noch vermutlich das ganze Jahr 2020 be-
gleiten werden.
Die Kindertagesstätten und die Grundschule sind nach 
wie vor geschlossen, eine erweiterte Notbetreuung ist seit 
27.04.2020 möglich, weitere Informationen zur Notbetreuung 
entnehmen Sie unserer Homepage.
Das Rathaus wird ab Montag, 04.05.2020, wieder für den 
allgemeinen Besucherverkehr zu den üblichen Sprechzeiten 
geöffnet sein, allerdings mit folgenden Einschränkungen:
•	Auf Grund der beengten Raumverhältnisse im Wartebereich 
und Bürgerbüro bleibt zur Zutrittssteuerung die Hauptein-
gangstüre geschlossen, Besucher werden gebeten am Hin-
tereingang zu läuten. Wir empfehlen weiterhin, den Besuch 
auf unabdingbar notwendige Erledigungen zu beschränken, 
gerne dürfen Sie auch zuvor einen Termin vereinbaren.

•	Auf Grund der Raumsituation wird Zutritt nur gewährt, 
wenn der Besucher analog der Regelungen für den Einzel-
handel, eine Mund-Nasen-Bedeckung trägt.

Ich danke Ihnen allen für Ihre Solidarität, Ihre Hilfsbereit-
schaft, Ihr Verständnis und die Akzeptanz der angeordneten 
Maßnahmen.
Aktuelle Informationen zur Corona-Rechtslage sind auf unse-
rer Homepage einsehbar.
Bleiben Sie gesund!
Ihr
Thomas Karst, Bürgermeister

Hinweis: Brennholzverkauf
Die Gemeinde Eisingen hat noch 2 Kleinpolter Brenn-
holz lang zu vergeben.(1,1 Ster und 3,2 Ster)
Interessenten können sich direkt an den Revierleiter 
Herrn Steinbeck wenden Tel.81533.

Kirchliche Mitteilungen

Evangelische Kirchengemeinde
Eisingen
Liebe Gemeindeglieder, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
es gibt noch keine durchgreifenden Veränderungen. Unsere 
Kirchenleitung verhandelt derzeit mit der Landesregierung, 
wie es mit Gottesdiensten weitergehen soll.
So bleibt uns nur, auf die digitalen Angebote und Initiativen 
in unserer Gemeinde hinzuweisen.
Die Landeskirche bietet unter www.ekiba.de/kirchebegleitet 
Gottesdienste an, ebenso findet ihr regionale Gottesdienste 
auf der Homepage des Kirchenbezirkes https://badischer-
enzkreis.de/html/content/corona_sonderseite.html
Unser Kirchenbezirk bietet nun aktuelle Andachten auch 
telefonisch an unter der Nummer: 07237 8844988. Dieses 
Angebot ist insbesondere für Menschen gedacht, die keinen 
Zugang zu den digitalen Medien haben. Es werden regelmä-
ßig neue Andachten aufgesprochen.
Für die „sogenannte“ Risikogruppe und Menschen, die in 
Quarantäne sind, gibt es einen Einkaufsservice des CVJM 
Eisingen. Nähere Informationen dazu gibt es unter Telefon 
0151/56609830.

Außerdem hat der CVJM die Aktion „Wir beten für Eisin-
gen“ ins Leben gerufen. Man kann sich mit seinen Gebets-
anliegen an die Nummer 0151 5664 7156 wenden.

Das Pfarrbüro ist weiterhin für den Publikumsverkehr ge-
schlossen, um Euch und unsere Mitarbeiterinnen zu schützen. 
Ihr könnt aber zu den bekannten Öffnungszeiten anrufen.
Auch könnt ihr jederzeit mit Seelsorgern reden. Wir danken 
den Seelsorgern, dass sie in den nächsten Wochen die Ver-
tretung übernehmen.
Wir wünschen Euch Gottes reichen Segen
Eure Kirchengemeinde Eisingen

Wochenspruch:
Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte 
ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.( 2. Korinther 5, 17)

Evang. Kirchengemeinde Eisingen 
Postfach 1151, 75237 Eisingen

Pforzheimer Str. 7, 75239 Eisingen
Telefon: 07232-38 32 45, Fax: 07232-38 32 46

E-Mail: eisingen@kbz.ekiba.de

Öffnungszeiten vom Pfarrbüro nur telefonisch
dienstags bis freitags von 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr

Kasualvertretung für Beerdigungen und Seelsorge hat
vom 27. April - 17. Mai 2020

Präd. Thomas Brommer, Tel.: 0174 2451674

Vakanzvertretung hat Pfarrer Andreas Klett-Kazenwadel 
aus Ispringen, Telefon: 07231-89170

Kirchengemeinderat: kgr@kirche—eisingen.de
Homepage: www.kirche—eisingen.de
VR Bank Enz plus eG IBAN: DE40 6669 2300 0010 6166 
03 / BIC: GENODE61WIR

Impressum:
Herausgeber: Gemeinde Eisingen
Druck und Verlag: NUSSBAUM Medien Weil der Stadt GmbH 
& Co. KG, 71263 Weil der Stadt, Merklinger Str. 20, Telefon 
07033 525-0, Telefax-Nr. 07033 2048,
www.nussbaum-medien.de. Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen: Bürger-
meister Thomas Karst, Talstraße 1, 75239 Eisingen. Verantwort-
lich für „Was sonst noch interessiert“ und den Anzeigenteil: 
Klaus Nussbaum, Merklinger Str. 20, 71263 Weil der Stadt. 
Anzeigenannahme: ettlingen@nussbaum-medien.de, Es gilt die 
jeweils aktuelle Anzeigen-Preisliste. Einzelversand nur gegen 
Bezahlung der ¼-jährlich zu entrichtenden Abonnementgebühr.
Vertrieb (Abonnement und Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0, 
E-Mail: info@gsvertrieb.de, Internet: www.gsvertrieb.de

Abgabetermin der Texte für das  
Gemeindemitteilungsblatt

Abgabetermin für die KW 21/2020 ist Freitag, 15.05.2020, 
10 Uhr

Verspätet eingegangene Texte können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden.
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Kämpfelbachtal
Katholische Kirchengemeinde

Mitteilungen für die Orte Eisingen, Ispringen, Kämpfelbach, 
Königsbach-Stein und Remchingen

Wort des Pfarrers
Liebe Schwestern und Brüder im Glauben,
liebe Gemeindemitglieder,
am diesjährigen Weißen Sonntag und am dritten Ostersonn-
tag wollten wir in unseren Pfarreien die Erstkommunion fei-
ern, die aber wegen der Corona-Pandemie leider nicht statt-
finden konnte. Vor allem unsere Erstkommunionkinder und 
deren Eltern haben sich auf diesen Tag besonders gefreut 
und darauf gewartet. Noch vor einer Woche hat mir eine 
Oma mit Tränen in den Augen über ihr Enkelkind erzählt, 
dass es so traurig sei, da es an seinem Weißen Sonntag 
nicht zu der geplanten Erstkommunion gehen durfte. Darum 
wollen wir die diesjährigen Erstkommunionkinder ganz be-
sonders in unser Gebet einschließen. Wir wünschen ihnen 
aus ganzem Herzen, dass sie ihren Weißen Sonntag bald 
feiern können. (Aufgeschoben ist nicht aufgehoben!)
Gleichzeitig denken wir an alle Gläubigen, die in diesen letz-
ten Wochen nicht an der Hl. Messe teilnehmen durften. Es 
fiel vielen sehr schwer so lange Zeit keine Sakramente und 
die heilige Kommunion empfangen zu dürfen.
Aber wir vertrauen darauf, dass Jesus uns liebt und uns 
immer nahe sein will. Er will mit uns gehen, unser Leben 
teilen. Wir spüren ihn auch, wenn wir beten, an ihn denken 
und in der Heiligen Schrift lesen.
Gerade jetzt in der schweren Zeit der Corona - Pandemie 
ist Jesus bei uns.
Er ist bei den Einsamen und lässt sie wissen: Ihr seid nicht 
allein!
Er ist bei den Kranken und stärkt sie.
Er ist bei den Ärzten und Schwestern und gibt ihnen Kraft, 
Ausdauer und Mut in ihrem schweren Dienst.
Er ist bei den Ängstlichen und Verzagten und gibt ihnen 
Hoffnung.
Er ist bei den Politikern und gibt ihnen Weisheit.
Er ist bei den Ungeduldigen und gibt Geduld.
Er ist bei denen, denen jetzt die Decke auf den Kopf fällt 
und lässt sie durchhalten.
Er ist bei den Familien, vor allem bei denen, die es jetzt 
schwer haben es miteinander auszuhalten und gibt ihnen 
Anteil an seiner Liebe.
Er ist bei den Sterbenden und Toten und führt sie zum 
Ewigen Leben.
Die Osterbotschaft verbindet uns alle und schenkt uns neu 
die Kraft. Alle sollen es erfahren, auch die, die in einem 
Alten- oder Pflegeheim schon lange keinen Besuch mehr 
bekommen durften.
Zum ersten Mal durften Sie in unserer Seelsorgeeinheit 
Kämpfelbachtal die Übertragung der Kar- und Osterliturgie, 
sowie auch weiterer Gottesdienste live vor dem Bildschirm 
des Computers oder Handys miterleben. Vor allem uns, dem 
Seelsorgeteam, hat es sehr gut getan, dass es sehr viele 
waren, die auf diese Weise mit uns das wichtigste Fest 
unseres Glaubens, das Osterfest, mitfeiern konnten. Gleich 
nach den Gottesdiensten haben wir sehr viele Dankes- und 
Lobesworte bekommen, die uns über WhatsApp, E-Mail und 
Facebook erreicht haben. Wir haben uns sehr darüber ge-
freut. Hiermit möchten wir uns auch bei allen bedanken, die 
diese Direktübertragung (LiveStream) überhaupt ermöglicht 
haben.
Im Monat Mai feiern wir die Maiandachten zu Ehren der 
Muttergottes. In unseren Kirchen, Kapellen und in den Häu-
sern werden die Maialtäre mit Blumen geschmückt. Die 
Blumen und Blüten symbolisieren Maria in ihrer Gnadenfülle; 
sie wird als "die schönste Blume" besungen. In Maria zeigt 
sich eine besondere Verbindung zwischen Himmel und Erde. 
Sie ist bei Gott Fürsprecherin unzähliger Menschen und tritt 
für sie ein.
Nach der gelungenen Übertragung der Gottesdienste in die-
sen Tagen werden wir auch weiter die Sonntagsgottesdiens-

te um 10.00 Uhr und die Eröffnung der Maiandachten am 
1. Mai um 18.00 Uhr aus der Kirche in Ersingen übertragen. 
Wir dürfen dabei die alten und neuen Marienlieder mitsin-
gen und hören. Die Termine der gottesdienstlichen Feiern 
sind rechtzeitig auf der Homepage unserer Seelsorgeeinheit 
Kämpfelbachtal zu finden.
Ich hoffe sehr, dass wir bald wieder unsere Gottesdienste öf-
fentlich feiern können. Wir warten darauf bis wir von unseren 
Verantwortlichen in Bund, Land, Gemeinde und Erzbistum 
Freiburg die nötige Freigabe hierfür bekommen. Beten Sie 
mit uns dafür, dass wir diese Corona-Krise bald überwinden.
Allen eine gute, frühlingshafte und österliche Zeit und die 
Hoffnung auf baldige öffentliche Gottesdienste in unseren 
Pfarrkirchen.
Es grüßt Euch und Sie alle im Gebet und Heiliger Messe 
verbunden
Ihr Pfarrer
Thomas Ottmar Kuhn, Pfr.

Pfarrbüro
Kirchstraße 2, 75236 Kämpfelbach
Telefon: 07231 139490 * Telefax: 07231 1394929
E-Mail: info@kath-kaempfelbachtal.de
Homepage: www.kath-kaempfelbachtal.de
Notfalltelefon: 0171 2378622
Für Sterbe- und seelsorgerische Notfälle steht Ihnen diese 
Rufnummer rund um die Uhr zur Verfügung:
Jederzeit erreichbar ist Pfarrer Kuhn telefonisch unter folgen-
der Nummer: 07231 -1394919, mobil 0171 – 2378622 und 
per Mail (pfr.kuhn@kath-kaempfelbachtal.de
Pater Adam erreichen Sie telefonisch unter 07231 -1394915 
und per Mail (p.adam@kath-kaempfelbachtal.de)

Neuapostolische Kirche
Wegen der aktuellen Situation finden bis auf weiteres keine 
Gottesdienste in unseren Kirchengebäuden statt. 
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr wird ein Videogottesdienst un-
ter www.youtube.com/c/NAKSueddeutschland angeboten.
Die Videogottesdienste können auch unter der Telefonnum-
mer 069/201744299 angehört werden.
Weitere Auskünfte erteilt der Gemeindevorsteher Volker 
Stahl, Telefon: 07231/358595. Informationen über die Neua-
postolische Kirche Süddeutschland im Internet: http://www.
nak-sued.de.

Soziale Dienste

Diakoniestation e.V.
Diakoniestation für Königsbach Stein Eisingen

Sitz: Goethestraße 4, 75203 Königsbach-Stein für Königs-
bach-Stein und Eisingen:   
•	Kranken- und Altenpflege    
•	Hauswirtschaftliche Dienste   
•	Nachbarschaftshilfe    
•	Demenzgruppe „Vergissmeinnicht“
Tel.: +49 7232 31338-0
Fax : +49 7232 31338-19
Geschäftsführung: Thomas Grüninger
Beratung und Pflegedienstleitung: Brigitte Auerbach, Klaus 
Mann
Einsatzleitung Hauswirtschaftliche Dienste: Odette Kraus
Einsatzleitung Nachbarschaftshilfe: Sandra Eisele
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Beratungsstelle für Hilfen im Alter Remchingen, 
Königsbach-Stein und Eisingen

Die Beratungsstelle für Hilfen im Alter bietet älteren Men-
schen und Angehörigen Hilfe und Beratung an.
Wir beraten umfassend über Unterstützungsangebote, sozi-
alrechtliche und finanzielle Hilfen (Pflegeversicherung/Sozial-
hilfe u.a.) sowie über ambulante, teilstationäre und stationäre 
Angebote. Unser Ziel ist es, ältere Menschen zu unterstüt-
zen, damit sie trotz Hilfe und Pflegebedürftigkeit ein weit-
gehend selbständiges Leben führen können und Angehörige 
bei der Pflege und Betreuung zu entlasten.
Die Beratung ist kostenlos. Die Inhalte der Gespräche wer-
den vertraulich behandelt.
Bei Bedarf führen wir auch gerne Hausbesuche durch.
Gabriele Klein, Dipl.-Sozialpädagogin (FH), Diakonisches 
Werk der Evangelischen Kirchenbezirke im Enzkreis, Linden-
str. 93, 75175 Pforzheim
Tel. 07231-9170-13, E-Mail: klein@diakonie-enzkreis.de

Diakonisches Werk der Ev. Kirchenbezirke im 
Enzkreis

•	Kirchliche Sozialarbeit
•	Mütter-/Mutter-Kind-Kuren
•	Sozialpsychiatrischer Dienst
•	Beratungsstelle für Hilfen im Alter
Lindenstr. 93, 75175 Pforzheim
Tel. 07231 9170-0, Fax: 07231 9170-12
E-Mail: pforzheim@diakonie-enzkreis.de

Hospiz
Westlicher Enzkreis e.V.
Verein für Lebensbeistand und Sterbebegleitung

Wir sind weiterhin für Sie erreichbar:
Der ambulante Hospizdienst westlicher Enzkreis
Angesichts der aktuellen Gesundheitssituation und der Coro-
na-Pandemie sind auch wir, zum Schutz aller Personen, zu 
verändertem Verhalten in unserer Arbeit verpflichtet.
Selbstverständlich sind wir weiterhin telefonisch oder schrift-
lich für alle erreichbar, die uns brauchen. Trotz der Ein-
schränkungen kann nach telefonischem Kontakt gerne Zu-
spruch und Trost, Hilfe und Fürsorge geboten werden. Dies 
gilt insbesondere auch für die Menschen, die ihre Lieben 
momentan nicht mehr begleiten können, da in stationären 
Einrichtungen die Kontakte eingeschränkt sind.
Wo möglich werden wir unseren Dienst telefonisch tun. Be-
gleitungen finden nur in besonderen Ausnahmefällen nach 
Absprache statt. 
Wir bitten um Verständnis, möchten jedoch Mut machen, 
sich bei Bedarf gerne bei uns zu melden.
Der ambulante Hospizdienst Westlicher Enzkreis e.V. bietet 
für sein Einzugsgebiet (Birkenfeld, Eisingen, Engelsbrand, 
Ispringen, Kämpfelbach, Keltern, Königsbach-Stein, Neuen-
bürg, Neulingen, Remchingen, Straubenhardt) während der 
Coronakrise telefonische Beratung zu folgenden Zeiten an:
An Werktagen zwischen 08.00 und 18.00 Uhr stehen die 
Einsatzleitungen für alle Fragen rund um das Thema Beglei-
tung am Lebensende zur Verfügung. 
So erreichen Sie den ambulanten Hospizdienst Westlicher 
Enzkreis:
Koordination, Einsatzleitung, Palliative Beratung: 07236 - 
279 9897
Verwaltung: 07236 - 279 99 10
Adresse: 75210 Keltern-Ellmendingen, Ettlinger Str. 15 (Ein-
gang Römerstraße)
E-Mail: info@hospizdienst-westlicher-enzkreis.de
Homepage: http://hospizdienst-westlicher-enzkreis.de
Spendenkonten: 
VR Bank Enz plus e.G. 
IBAN: DE94 6669 2300 0020 1160 05
BIC: GENODE61WIR

Sparkasse Pforzheim-Calw 
IBAN: DE19 6665 0085 0000 9652 00
BIC: PZHSDE66XXX

Sterneninsel - ambulanter Kinder-  
und Jugendhospizdienst

Sterneninsel e.V.
Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst
Pforzheim & Enzkreis
Wittelsbacherstraße 18 
75177 Pforzheim
Fon: 07231 8001008
mail@sterneninsel.com
www.sterneninsel.com

Psychosoziale Beratungs- und Behandlungs-
stelle für Alkohol- und Medikamentenprobleme
Arbeitskreis Leben Pforzheim und Region –
Hilfe in Lebenskrisen und bei Selbsttötungsgefahr
Im bwlv-Zentrum Pforzheim
Haus der seelischen Gesundheit – Lore Perls
Luisenstraße 54 - 56
75172 Pforzheim
Tel.: (07231) 139408-0
Fax: (07231) 139408-99
ANLAUFSTELLE, Hilfe in Lebenskrisen
und bei Suizid-Gefahr
Telefon: 0171 80 25 110
Tägliche Bereitschaft
Psychosoziale Krebsberatungsstelle für Betroffene und  
Angehörige 
Einzel-, Paar- oder Familiengespräche und fachlich geleitete 
Gesprächs– und Entspannungsgruppen 
Kanzlerstraße 2-6 
75175 Pforzheim 
Tel.: 07231 969 8900 
Aktuelle Termine unter: 
www.kbs-pforzheim.de

DemenzZentrum der Enzkreis-Kliniken

Standort Keltern
Betreuungsgruppe für Demenzkranke von 15 bis 17 Uhr.
Angehörigengesprächskreise einmal monatlich mittwochs.
Beratungstermine nach Vereinbarung.
Bachstr. 32, 75210 Keltern-Dietlingen,
Tel.: 07236 130-508, Fax: 07236 130-877.

Beratungsstelle für Mädchen
und Jungen zum Schutz vor
sexueller Gewalt
Pforzheim-Enzkreis

Hohenzollernstraße 34, 75177 Pforzheim
Tel: 07231 353434
info@lilith-beratungsstelle.de
www.lilith-beratungsstelle.de
Unsere Telefonzeiten:
montags, donnerstags und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr, 
mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr sowie donnerstags von 
16.00 bis 18.00 Uhr.

KISTE

Hilfen für Kinder und Jugendliche psychisch und suchtkran-
ker Eltern und Kinder mit Gewalterfahrung
Kontaktadresse: Hohenzollenstr. 34, 75177 Pforzheim, 
Telefon Nr. 07231-308 70
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Caritasverband e.V. Pforzheim

Frühe Hilfen des Caritasverbandes e.V. Pforzheim für den 
Enzkreis:
Familienhebamme / Kinderkrankenpflegerin / Familienbeglei-
tung und -pflege
Wir bieten Unterstützung für Familien mit Kindern unter drei 
Jahren
Kontakt: Tatjana von Thaden, 07231/128-844
E-Mail: tatjana.thaden@caritas-pforzheim.de
www.caritas-pforzheim.de

Anlaufstelle bei Essstörungen

Beratung für Betroffene und Angehörige (keine Altersbegren-
zung und ist kostenfrei)
Tel. 07231 92277-60
Anwesenheitszeiten: Di., Mi., Fr. 
(Anrufbeantworter wird regelmäßig abgehört)
E-Mail: anke.wohlbold@planb-pf.de
Internet: www.planb-pf.de
Plan B, Beratungsstelle, Schießhausstr. 6, 75173 Pforzheim

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und  
Jugendliche

Hohenzollernstr. 34
75177 Pforzheim
Telefon 07231 / 30870
Beratung bei Trennung und Scheidung, bei Erziehungsfragen 
und in schwierigen Lebenslagen.

Sicherstellung der  
Informationsversorgung

Lesen Sie das ePaper Ihres Amtsblattes/Ihrer Lokalzeitung 
bis zum 15.06. kostenfrei.  
Die digitale Ausgabe finden Sie vollständig auf: 
www.lokalmatador.de/epaper

Schulen

Schulverband Bildungszentrum Westlicher 
Enzkreis

I.
HAUSHALTSSATZUNG

des Schulverbandes „Bildungszentrum Westl. Enzkreis“
für das Haushaltsjahr 2020

Aufgrund § 79 i.V.m. § 60 Absatz 1 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg (GemO) und § 18 des Gesetzes 
über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) hat die Verbands-
versammlung am 04.03.2020 folgende Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2020 beschlossen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. im Ergebnishaushalt mit folgenden Beträgen
1.1  Gesamtbetrag der ordentlichen Erträ-

ge von 4.131.700 EUR

1.2  Gesamtbetrag der ordentlichen Auf-
wendungen von - 4.131.700 EUR

1.3  Veranschlagtes ordentliches Ergeb-
nis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von 0 EUR

1.4  Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Erträge von 0 EUR

1.5  Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Aufwendungen von 0 EUR

1.6  Veranschlagtes Sonderergebnis (Sal-
do aus 1.4 und 1.5) von 0 EUR

1.7  Veranschlagtes Gesamtergebnis 
(Summe aus 1.3 und 1.6) von 0 EUR

 
2. im Finanzhaushalt mit folgenden Beträgen

2.1  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit von 3.617.000 EUR

2.2  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit von - 3.617.000 EUR

2.3  Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf 
aus laufender Verwaltungstätigkeit 
(Saldo aus 2.1 und 2.2) 0 EUR

2.4  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit von 1.360.000 EUR

2.5  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit von -1.360.000 EUR

2.6  Veranschlagter 
Finanzierungsmittelüberschuss/-be-
darf aus Investitionstätigkeit (Saldo 
aus 2.4 und 2.5) von 0 EUR

2.7  Veranschlagter 
Finanzierungsmittelüberschuss/-be-
darf (Saldo aus 2.3 und 2.6) von 0 EUR

2.8  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit von 0 EUR

2.9  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit von 0 EUR

2.10  Veranschlagter 
Finanzierungsmittelüberschuss/-
bedarf aus Finanzierungstätigkeit 
(Saldo aus 2.8 und 2.9) von 0 EUR

2.11  Veranschlagte Änderung des Finan-
zierungsmittelbestands, Saldo des 
Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 
2.10) von 0 EUR

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kre-
ditaufnahmen für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen (Kreditermäch-
tigung) wird festgesetzt auf

0,00 EUR.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Ermächtigung zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre 
mit Auszahlungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen belas-
ten (Verpflichtungsermächtigungen), wird 
festgesetzt auf 6.570.000,00 EUR.

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird festgesetzt auf 500.000,00 EUR.

§ 5 Umlagen
Die Umlagen werden wie folgt festgesetzt:
1. Schul-
kostenum-
lage 1.100.000,00 EUR

davon Gemeinde eisingen 216.071,90 eUR
Gemeinde ispringen 191.752,00 eUR
Gemeinde Kämpfelbach 253.486,00 eUR
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Gemeinde Königsbach-
Stein 438.690,10 eUR

2. Kapita-
lumlage 1.136.000,00 EUR

davon Gemeinde eisingen 223.143,34 eUR
Gemeinde ispringen 198.027,52 eUR
Gemeinde Kämpfelbach 261.782,11 eUR
Gemeinde Königsbach-
Stein 453.047,03 eUR

§ 6 Stellenplan
Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2020 ist Bestandteil 
dieser Haushaltssatzung.
Königsbach-Stein, den 04.03.2020

II.
Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das 
Haushaltsjahr 2020 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Die von der Verbandsversammlung beschlossene Haushalts-
satzung mit ihren Anlagen wurde gemäß § 81 Absatz 2 
GemO der Rechtaufsichtsbehörde am 20.03.2020 vorgelegt. 
Die genehmigungspflichtigen Bestandteile wurden vom Land-
ratsamt Enzkreis am 31.03.2020 genehmigt.
Seit 17. März 2020 ist das Rathaus für Besucher geschlos-
sen. Der Dienstbetrieb des Gemeindeverwaltungsverbandes 
Kämpfelbachtal bleibt aber aufrechterhalten, so dass die 
Einsichtnahme in den Haushaltsplan für das Jahr 2020 nach 
vorheriger terminlicher Absprache mit den Mitarbeitern un-
ter der Rufnummer 07232/3009- 1 im Marktplatz 6, 75203 
Königsbach-Stein möglich ist.
Königsbach-Stein, den 21.04.2020
Der Verbandsvorsitzende
gez. Heiko Genthner, Bürgermeister

Zeitplan vorläufig ausgesetzt
Corona stellt Schulverband bei erweiterung des Bildungszent-
rums vor große Herausforderungen
Einen Strich durch die Rechnung hat die Corona-Pandemie 
nun auch den vier Trägergemeinden des Schulverbands ge-
macht, der für das Königsbacher Bildungszentrum zuständig 
ist: Der ambitionierte Zeitplan für die Sanierung und bauliche 
Erweiterung kann nicht mehr eingehalten werden. Die vorge-
sehene Zeitplanung sei in enger Abstimmung zwischen den 
Gemeinden Eisingen, Ispringen, Kämpfelbach und Königs-
bach-Stein vorläufig ausgesetzt worden, teilt Dominika Dahn 
mit, die in der Königsbach-Steiner Gemeindeverwaltung die 
Geschäftsstelle des Schulverbands betreut. Sie erklärt: „Die 
für April und Mai geplanten Sitzungen der Verbandsver-
sammlung werden nach derzeitiger Sachlage nicht stattfin-
den können.“ Mit Blick auf die Tragweite der anstehenden 
Entscheidungen – auch finanzieller Art – sollten die Planun-
gen erst dann fortgesetzt werden, wenn wieder Beschlüsse 
in den Gremien gefasst werden können.
Mit der Sanierung und Erweiterung des Königsbacher Bil-
dungszentrums befasst sich der Schulverband schon seit 
geraumer Zeit. Schon im April 2018 hatte die Verbandsver-
sammlung formal festgestellt: Der Platz am Bildungszentrum 
reicht in Zukunft nicht mehr aus und die Fachräume im 
Hauptgebäude sind sanierungsbedürftig. In seinem mehr-
heitlich gefassten Beschluss ging der Verband davon aus, 
dass am Lise-Meitner-Gymnasium mehr als 600 Quadratme-
ter fehlen. Planer Daniel Fleer von der Firma „gpe projekt“ 
sagte damals, die meisten Fachräume im Hauptgebäude 
seien noch mit der Erstausstattung aus den 1970er-Jahren 
ausgerüstet, die teilweise nicht mehr richtig funktioniere. 
So seien beispielsweise viele Gasanlagen inzwischen abge-
schaltet worden. Die Folge: In einem wenige Monate später 
gefassten Beschluss legte die Verbandsversammlung fest, 
dass die alten Fachräume in normale, modern ausgestattete 
Klassenzimmer umgewandelt werden sollen, während gleich-
zeitig ein Erweiterungsbau mit neuen, dem Stand der Zeit 
entsprechenden Fachräumen erstellt wird.
Ein Architektenwettbewerb wurde ausgelobt, aus dem das 
Büro „Harter + Kanzler“ aus Freiburg als Sieger hervorging. 
Die Idee der Planer: Die vorhandene Infrastruktur so weit 
wie möglich weiter nutzen. Dazu soll das bisherige, die 

naturwissenschaftlichen Fachräume beherbergende Gebäude 
im Norden des Schulgeländes erweitert werden: Auf den 
bisher eingeschossig ausgeführten Werkstattbereich soll ein 
zweites Geschoss aufgesetzt und gleichzeitig das gesamte 
Gebäude zur Straße hin zweigeschossig vergrößert werden 
– und zwar so, dass es auch den Platz umfasst, auf dem 
aktuell noch die Fahrradständer untergebracht sind. Für sie 
muss ein neuer Standort gefunden werden. Die Erweiterung 
soll in leichter Holzbauweise erfolgen. Ein um das Gebäude 
verlaufender hölzerner Laubengang schafft nicht nur eine 
einheitliche Fassade, sondern bietet auch Raum für einen 
Fluchtweg. Der obere Teil des Gebäudes soll vom Gymnasi-
um, der untere von der Realschule genutzt werden.
Zu Buche schlagen soll die Erweiterung mit rund 7,5 Millio-
nen Euro, inklusive Baunebenkosten. Im aktuellen Haushalts-
plan sind schon rund 1,1 Millionen Euro eingestellt, die von 
den Verbandsgemeinden über eine Kapitalumlage gestemmt 
werden. Weil ab 2021 zur Finanzierung des Erweiterungs-
baus auch Kreditaufnahmen vorgesehen sind, wird künftig 
eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von rund 6,6 Milli-
onen Euro nötig. Auch dafür hat die Verbandsversammlung 
bereits erste Weichen gestellt, indem sie die Verwaltung 
damit beauftragte, die Verbandssatzung so zu ändern, dass 
eine Kreditfinanzierung rechtlich möglich wird. In den ver-
gangenen Monaten hat die Verbandsverwaltung zusammen 
mit den Schulleitungen, dem Architektenbüro und den Fach-
planern die Planungen vorangetrieben, damit der Neubau 
den beiden Schulen zum geplanten Fertigstellungstermin im 
Schuljahr 2022/2023 zur Verfügung steht. Ob das tatsächlich 
klappen kann, ist durch die Corona-Pandemie nun fraglich 
geworden. – nico Roller

das Bestehende nutzen will man bei der erweiterung des Kö-
nigsbacher Bildungszentrums: der bisherige Bau für die natur-
wissenschaften soll im norden erweitert werden. Wann mit den 
Arbeiten begonnen wird, steht nun vorerst in den Sternen. (rol) 

Aus den 1970er-Jahren stammen die meisten Fachräume im 
Hauptgebäude des Königsbacher Bildungszentrums. Sie sind 
sanierungsbedürftig. (rol)
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Aus dem Vereinsleben

VdK Ortsverband Eisingen

Der Sozialverband VdK, OV Eisingen informiert:
Nachbarschaftshilfe in Zeiten von Corona
Nachbarschaftshilfe ist in Zeiten von Corona in aller Mun-
de. Auch Mitglieder des Sozialverbands VdK sowie VdK-
Orts- und Kreisverbände engagieren sich in entsprechenden 
Initiativen oder entwickeln eigene Initiativen und bieten ihre 
Hilfe an. Konkret geht es darum, Menschen in häuslicher 
Quarantäne oder Ältere und chronisch Kranke, die zu den 
Covid-19-Risikogruppen zählen und ebenfalls nicht raus sol-
len, zu unterstützen. Ob Einkaufen, Hund Gassi führen aber 
auch das Nähen von Masken – gemeinsam gilt es zu helfen, 
um dem Coronavirus zu trotzen und für Mitmenschlichkeit 
zu sorgen. 
Wer ebenfalls helfen und ein ermutigendes Zeichen setzen 
will, kann beispielsweise unter www.vdk.de/bawue/ (Rubrik 
Aktuelles/Presse/„Solidarität jetzt ganz groß geschrieben!“) 
einen Flyer samt wichtiger Tipps herunterladen. Darin kann 
man sein individuelles Hilfsangebot notieren und hilfsbedürf-
tigen Nachbarn oder anderen bekannten Menschen aus den 
Covid-19-Risikogruppen helfen. Denn: „Schon kleine Dinge 
können viel bewirken!“, brachte es kürzlich der stellvertre-
tende VdK-Landesvorsitzende Werner Raab auf den Punkt.

Ansprechpartner in Eisingen:
Rosalinde Grimm 07232 / 800 20    

 Sieglinde Lukas-van Rieth: 07232 / 81781
VdK- Kreisgeschäftsstelle Pforzheim-Enzkreis 
07231 / 155 42 57
Bissinger Straße 8
75172 Pforzheim
Öffnungszeiten: 
wegen Corona-Krise nur telefonische Beratung
VdK SRgGmbH Servicestelle Pforzheim, 
Tel.: 07231 / 56 61 89 0
Bissinger Straße 10 a
75172 Pforzheim
Öffnungszeiten: 
wegen Corona-Krise nur telefonische Beratung

Mitteilungen anderer Behörden

Enzkreis
Öffentliche Bekanntmachung
des Landratsamtes Enzkreis

Richtiger Gebrauch von Mund-Nasen-Schutz mimimiert 
das Ansteckungsrisiko - Handschuhe eher nicht zum Ei-
genschutz geeignet
ENZKREIS. Ab dem kommenden Montag, 27. April, gilt für 
den Einkauf und den ÖPNV nun auch in Baden-Württemberg 
eine Maskenpflicht. „Dafür braucht es keine teuren, profes-
sionellen Masken“, erklärt Dr. Brigitte Joggerst, Leiterin des 
Gesundheitsamtes beim Landratsamt Enzkreis, sogenannte 
"Community-Masken" reichen dafür völlig aus. Denn unstrit-
tig sei, dass das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes (MNS) 
auch in Form einer reinen textilen Barriere durchaus einen 
positiven Effekt hat. 
Joggerst verweist dazu auf die Einschätzung des Bundes-
amtes für Arzneimittel- und Medizinprodukte (BfArM), auf 
das sich auch das Robert-Koch-Institut bezieht. Demnach 
können geeignete Masken durchaus dazu beitragen, die 
Geschwindigkeit des Atemstroms oder Tröpfchen-Auswurfs 

zu reduzieren. „Tröpfchen, die man beispielsweise beim 
Sprechen, Husten oder Niesen ausstößt, werden dadurch 
abgefangen. Damit verringert sich das Risiko, eine andere 
Person anzustecken“, erklärt sie. „Auf diese Weise können 
die Masken bzw. ihre Träger einen Beitrag zur Reduzierung 
der weiteren Ausbreitung von SARS-CoV-2 leisten", ist die 
Ärztin sicher. 
Laut Dr. Joggerst hätten MNS im Übrigen noch einen weite-
ren positiven Effekt: „Sie unterstützen sichtbar das Bewusst-
sein für „social distancing“ sowie den gesundheitsbezogen 
achtsamen Umgang mit sich und anderen.“
Für die optimale Wirksamkeit ist es jedoch wichtig, dass ein 
MNS oder die Mund-Nasen-Bedeckung korrekt sitzt, also 
eng anliegend getragen und bei Durchfeuchtung gewech-
selt wird, betont die Expertin. Hinweise zur Handhabung 
und Pflege von Mund-Nasen-Bedeckungen finden sich unter 
www.bfarm.de. Belege dafür, dass ein MNS oder eine Mund-
Nasen-Bedeckung den Träger selbst vor einer Ansteckung 
durch andere schützt, gäbe es allerdings nicht. Aus diesem 
Grund hält es Joggerst für unumgänglich, weiterhin die emp-
fohlene Abstandsregel von mindestens anderthalb Metern 
einzuhalten. „Auf keinen Fall sollte das Tragen eines MNS 
oder einer Mund-Nasen-Bedeckung dazu führen, dass wir 
auf die Abstandsregel oder gar auf die Husten- und Niesre-
geln nicht mehr achten und die Händehygiene vernachlässi-
gen“, warnt die Leiterin des Gesundheitsamtes. 
Vor allem letzteres sei enorm wichtig. Derzeit beobachte sie, 
dass zunehmend Menschen beispielsweise mit Handschuhen 
einkaufen. Davon hält die Expertin jedoch nichts: „Ob man 
sich nun mit der bloßen oder mit einer behandschuhten 
Hand ins Gesicht fasst und sich dabei ansteckt, macht 
keinen Unterschied“, warnt sie. Um sich selbst und ande-
re vor einer Ansteckung mit respiratorischen Erregern zu 
schützen, seien eine gute Händehygiene, das Einhalten von 
Husten- und Niesregeln und das Abstandhalten eindeutig die 
wichtigsten und effektivsten Maßnahmen. „Davor schützt ein 
Handschuh – egal aus welchem Material – in keiner Weise“, 
macht Dr. Joggerst deutlich. 
Und noch ein Aspekt spricht für das Tragen eines MNS: 
Längst nicht jeder, der mit SARS-CoV-2 infiziert ist, bemerkt 
das auch, sondern führt Symptome wie Husten- und Nies-
reiz jetzt im Frühling eventuell auch auf eine bestehende 
Pollenallergie zurück. In der Regel sind Betroffene jedoch 
bereits mit leichten Symptomen ansteckend. Manche Infizier-
te erkranken gar nicht, könnten den Erreger aber trotzdem 
ausscheiden. In diesen Fällen kann das vorsorgliche Tragen 
einer Mund-Nasen-Bedeckung dazu beitragen, das Über-
tragungsrisiko zu vermindern, insbesondere in öffentlichen 
Räumen, in denen der Sicherheitsabstand nur schwer einge-
halten werden kann, wie eben zum Beispiel in Bussen und 
Bahnen und beim Einkauf. 
Wer sich eine Maske selbst nähen möchte, sollte folgendes 
beachten: Feste, dicht gewebte Stoffe sind zu bevorzugen. 
Sie sollten mindestens bei 60°, besser bei 95° Grad wasch-
bar sein. Nach dem Abnehmen kurze Zeit in Beuteln luft-
dicht aufbewahren oder sofort waschen. Praktische Hinweise 
dazu finden sich im Video der Landesregierung unter http://
www.baden-wuerttemberg.de/de/service/media/mid/richtiger-
umgang-mit-einfachen-masken-fuer-mund-und-nase/ . Näh-
anleitungen finden sich auch unterhttp://www.sueddeutsche.
de/kultur/corona-schnittmuster-maske-naehen-1.4867096 
oder https://www.swrfernsehen.de/marktcheck/corona-mund-
schutz-maske-selbst-naehen-anleitung-100.html
(enz) 

Denkt an die Umwelt
Alte Zeitungen und 
Zeitschriften gehören 
nicht in den Müll 
sondern zum Altpapier
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